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Abschied von Bernhard Vogel: Ein großer
Demokrat wird geehrt

Am 21.03.2025 fand im Speyerer Dom ein Requiem für
Bernhard Vogel, ehemaligen Ministerpräsidenten, statt.

Speyer, Deutschland - Am Freitagabend fand im Speyerer
Dom ein Requiem zu Ehren von Bernhard Vogel statt. Zu den
Ehrengästen gehörten unter anderem Dörte Schall, Stefanie
Seiler, Kurt Beck und Julia Klöckner. Vogel, der als
Ministerpräsident von Rheinland-Pfalz und Thüringen sowie als
Ehrenbürger von Speyer bekannt war, wird als eine prägende
Persönlichkeit der deutschen Politik gewürdigt. Sein
Engagement für zahlreiche gesellschaftliche Belange machte ihn
zu einem geschätzten Demokraten und Christen in der Region.

In diesem Jahr feiert Bernhard Vogel seinen 85. Geburtstag. Julia
Klöckner, die Vorsitzende der CDU-Landtagsfraktion, gratulierte
ihm und würdigte ihn als einzigartige Persönlichkeit und
Menschenfreund. Klöckner betonte seine Beliebtheit über die
Parteigrenzen hinweg und hob hervor, dass sein Wirken sowohl
Rheinland-Pfalz als auch Thüringen entscheidend geprägt habe.
Besonders in der Bildungspolitik setzte Vogel grundlegende
Akzente, er gilt als wesentlicher Bildungsreformer.

Bildungsreformen und politische
Partnerschaften

Bernhard Vogel hat nicht nur die Gründungen der Universitäten
Trier und Kaiserslautern initiiert, sondern auch die Basis für den
privaten Rundfunk in Rheinland-Pfalz geschaffen. Darüber
hinaus war er maßgeblich an der langjährigen Partnerschaft mit



Ruanda beteiligt, die Tausende von Ehrenamtlichen mobilisierte.
Diese multilateralen Bemühungen zeigen seine Vision einer
vernetzten und partnerschaftlichen Gesellschaft.

Vogels Beitrag zur Landespolitik ist nicht zu unterschätzen. Im
deutschen Föderalismus fungieren die Bundesländer als
„Laboratorien der Demokratie“, und die Länderregierung
unterliegt der Kontrolle durch die Landesparlamente. Dies
ermöglicht es, politische Inhalte und Beteiligungsformen zu
erproben, was in den Bereichen Bildung und Kultur von
besonderer Bedeutung ist, in denen Vogel akzentuiert
gestaltend eingriff.

Ein Vermächtnis der Demokratie

Bernhard Vogel wird nicht nur wegen seiner politischen
Leistungen in Erinnerung bleiben, sondern auch aufgrund seiner
Fähigkeit, über politische Grenzen hinweg einen Dialog zu
führen und Konsens zu schaffen. Der Föderalismus in
Deutschland ermöglicht den Ländern eigenständige politische
Entscheidungen, die oft durch Koalitionsregierungen geprägt
sind. Solche politischen Strukturen und das Bekenntnis zur
demokratischen Teilhabe sind Highlights von Vogels
Vermächtnis.

Vögels Wirken hat nicht nur seine Heimatländer geprägt,
sondern auch ein System hervorgebracht, das auf
demokratischen Prinzipien und Bürgernähe basiert. Seine
Verdienste als Ministerpräsident und seine tiefen
Überzeugungen als Christ erinnern uns daran, dass Engagement
und Menschlichkeit Hand in Hand gehen können.
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